
TAG DER ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 2016
14.06.2016 im BlauArt Tagungshaus, Potsdam



Eröffnung

Session 1
Innovative Beispiele für verantwortungsvolles Unternehmertum in Brandenburg 

Impulsvortrag „Nachhaltigkeit strategisch implementieren“

Podiumsdiskussion mit Vertretern der Brandenburgischen Ernährungswirtschaft

Session 2 
Innovative Konzepte zu Transparenz und Authentizität aus Brandenburg

Impulsvortrag „Wie Transparenz des Unternehmens zu Kundenbindung führen kann“

Präsentation von Transparenzkonzepten aus der Brandenburgischen 
Ernährungswirtschaft

14:00 	

14:10 

16:15  	

Clusterkonferenz 2016: Unternehmensverantwortung, Authentizität und Transparenz

Sebastian Kühn, Clustersprecher 

Uwe Kleinert, Leiter Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung Coca Cola Deutschland

Stephan Becker-Sonnenschein, Geschäftsführer Die Lebensmittelwirtschaft e.V.



Dr. Steffen Kammradt, Sprecher der Geschäftsführung ZAB ZukunftsAgentur Brandenburg 
GmbH und Sebastian Kühn, Clustersprecher

17:45

18:00

19:00

Ergebnisse der Konferenz und Ausblick 2016/17 

Verleihung des Innovationspreises Ernährungswirtschaft 2016 des 
Ministeriums für Wirtschaft und Energie 

Branchentreff und Ausklang des Tages  

Einblicke, Ausblicke und Innovationen – Unsere Zukunft: Ernährung.

Moderation		  Michael Kaune

Organisatorisches
ab 13:30		  Registrierung 
15:45 und 17:30		  Zeit für Netzwerkgespräche



ANMELDUNG
http://www.ernaehrungswirtschaft-brandenburg.de/de/
tag-der-ernaehrungswirtschaft-2016

Um Anmeldung bis zum 06.06.2016 wird gebeten. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

KONTAKT
ZAB ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH
Dr. Detmar Leitow
Clustermanager Ernährungswirtschaft
Telefon:   0331 - 660 32 13
EMail:      detmar.leitow@zab-brandenburg.de

KONFERENZORT
BlauArt Tagungshaus
Werderscher Damm 8, 14471 Potsdam

Anfahrt
Nur acht Gehminuten vom Bahnhof Sanssouci entfernt:
Bequem erreichbar mit den Buslinien 606, 605 (alle 10 Min.)
und den Regionalbahnen:
RE1, RB20, RB21.
Die B1 liegt in unmittelbarer Nähe und verbindet Potsdam mit 
dem Berliner Ring A10.

Die Veranstaltung wird aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für Regionale Entwicklung und des Landes 
Brandenburg gefördert.


